
„Förderung des Übergangs, Verbleibs und Studienerfolgs von beruflich qualifizierten Studierenden des berufsbegleitenden Studiengangs „Soziale Arbeit für Erzieherinnen und
Erzieher“ an der Leuphana Universität Lüneburg unter besonderer Berücksichtigung der Anrechnung beruflich erworbener Kompetenzen und des Gender-Mainstreaming-Prinzips“

(kurz: „KomPädenZ konkret“)
Laufzeit: 01.01.2012 – 31.10.2014

Forschungsteam: Prof. Dr. Angelika Henschel, Prof. Dr. Waldemar Stange, Sozialoberamtsrat Rolf Krüger, Dipl. Soz.Arb./Soz.Päd. Christof Schmitt, Dipl. Soz.Arb./Soz.Päd. Andreas Eylert-Schwarz, Dipl. Soz.Arb./Soz.Päd. Kristin Eschrich

Eigener Schwerpunkt: Darstellung einzelner geschlechtsspezifischer Ergebnisse der Erhebungen

Frauen Männer

Geäußerte Unterstützungsbedarfe im
berufsbegleitenden Studium:

Geäußert werden auch externe Bereiche
(Unterstützung durch Arbeitgeber, Karriereoptionen

als Motivation, finanzielle Unterstützung).

Beratungsthemen:
Keine spezifischen überwiegend von Männern

angesprochenen Themen.

Gründe für das Studium:
Nach Abschluss „Karriere“ machen und Gehalt

steigern.

Geäußerte Unterstützungsbedarfe im
berufsbegleitenden Studium:

Geäußert werden mehr persönliche/private Bereiche
(Zeitmanagement, Rückhalt der Familie, Verständnis

von Freund/innen)

Signifikant höhere Beratungsbedarfe zu folgenden
Themen:

Vereinbarkeit von Familie, Beruf und Studium sowie
die Einmündung nach dem Studium in den

Arbeitsmarkt.

Gründe für das Studium:
Persönliche Weiterqualifikation und Steigerung

eigener Kompetenzen.
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Arbeitsbereich „Beratung Studieninteressierte/Studierende“
Ergebnis: Durch Dokumentation von Erst- und Folgeberatungen von Studieninteressierten
und Studierenden gewonnene Erkenntnisse zu Themen, Art und Dauer der Beratungen
und  Auswertung u.a. unter Gender-Mainstreaming-Gesichtspunkten (siehe Punkt 3).

Einzelne
Zwischener-

gebnisse

Arbeitsbereich „Brückenkurs“
Ergebnis: Zielgruppen wurden definiert,
der Kurs konzipiert und
Kooperationspartner/innen gefunden.
Öffentlichkeitsarbeit für die Weiterbildung
wurde durchgeführt und Interessent/innen
geworben.
Kursbeginn: August 2013
Kursende: März 2014.

Arbeitsbereich „Studienorganisation“

1. Projektbeschreibung

2. Zwischenergebnisse

Ergebnis: Konkreter Maßnahmenkatalog
zur Veränderung und Weiterwicklung der
Studiengangsinformation und
-organisation. Entwickelt durch qualitative
Workshops und Onlinebefragungen zur
Sammlung von Anregungen und Feedback
der Studierenden zum Übergang in das
Studium.

3. Selbstgewählter Schwerpunkt

„KomPädenZ konkret“

Arbeitsbereich „Studierende/
Studieninteressierte“
Informations- und Beratungs-
angebote vor Beginn des
Studiums/bei Studieninteresse.
Informations-, Beratungs- und
Coachingangebote während des
Studiums, um die beruflich
Qualifizierten zu unterstützen
(u.a. bei der Entwicklung eines
akademischen Habitus und der
erfolgreichen Bewältigung des
berufsbegleitenden
weiterbildenden Studiums).

Arbeitsbereich
„Studienorganisation“
Studierende des Studiengangs
erhalten Partizipations-
möglichkeiten, um ihre An-
regungen für die Weiterentwick-
lung des Studiengangs aktiv
einzubringen. Zur Umsetzbarkeit
der Vorschläge und die Grenzen
der Modifikation (z.B. strukturell,
inhaltlich, methodisch usw.) wird
Transparenz hergestellt und wo
möglich Anregungen der
Studierenden realisiert.

Arbeitsbereich „Brückenkurs“
Konzeption, Durchführung und
Evaluation einer Anpassungs-
weiterbildung für Studien-
interessierte, die die derzeitigen
Zugangsvoraussetzungen nicht
erfüllen (keine staatlich
anerkannten Erzieher/innen sind,
jedoch berufliche Qualifikation in
einem verwandten
Handlungsfeld besitzen), z.B.
Ergotherapeut/innen,
Heilerziehungspfleger/innen,
Sozialassistent/innen.

Studiengang „BA Soziale
Arbeit für Erzieherinnen und
Erzieher“ der „Professional
School“ an der Leuphana
Universität Lüneburg

Projektbeirat, wissenschaftliche
Begleitung im Rahmen von
ANKOM-Übergänge und
Abschlusssymposion als
flankierende Maßnahmen


